
Was kennzeichnet den Beruf der Staatlich anerkannten Heilerziehungspfleger:in-
nen?

Heilerziehungspfleger:innen sind nach er-
folgreichem Abschluss im gesamten Bereich 

der Behindertenhilfe tätig.
Sie arbeiten im Betreuten Wohnen, in Wohngruppen für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene mit Beeinträchtigungen, in 

Tagesstätten für Menschen mit Beeinträchtigungen, in Werk-
stätten für Menschen mit Beeinträchtigungen, in Wohngrup-
pen für Menschen mit psychischen Erkrankungen 
und in inklusiven Kindertagesstätten.

Fachschule für  

Heilerziehungspflege
PIA – Praxisintegrierte Ausbildung

Wie lange dauert die Ausbildung?
Die praxisintegrierte Ausbildung umfasst drei Jahre. Es fin-
det eine Verzahnung zwischen Theorie und Praxis statt:
1.– 3. Halbjahr: 2 Tage Praxis / 3 Tage Schule
4. - 6. Halbjahr: 3 Tage Praxis / 2 Tage Schule

Welche Kosten entstehen?
•	 Anschaffung eines iPads (nach Absprache) 		
•	 Im Rahmen der Ausbildungsjahre entstehen durch 

Exkursionen/Kurse Kosten von ca. 150 Euro

Welche schulischen Voraussetzungen 		
müssen Sie mitbringen?

•	 Mittlerer Abschluss (Fachoberschulreife) und eine ein-
schlägige Berufsausbildung von mindestens zweijähri-
ger Dauer (= Kinderpfleger:in oder Sozialassistent:in) 
oder der erfolgreiche Besuch der Fachoberschule für 
Gesundheit und Soziales, Klasse 11 und 12.

•	 Allgemeine Hochschulreife und ein einschlägiges beruf-
liches Praktikum; mindestens 6 Wochen in Vollzeit oder 
480 Stunden in Teilzeit.

•	 Mittlerer Schulabschluss (FOR) und eine nicht ein-
schlägige abgeschlossene Berufsausbildung und ein 
einschlägiges berufliches Praktikum: mindestens 6 Wo-
chen in Vollzeit oder 480 Stunden in Teilzeit.

Wie wird die Ausbildung finanziert?
Das Praktikantenentgelt für die Studierenden orientiert sich 
an der jeweils gültigen Ordnung über die Regelung der Ar-
beitsbedingungen der Praktikantinnen und Praktikanten.

Lernmittelfreiheit, ergänzende Ausbildungsförderung in Form 
von Aufstiegsbafög (www.aufstiegsbafoeg.de) sowie Fahrkos-
tenerstattung erfolgen nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Welchen Abschluss / welche Berechtigung erwerben Sie?

Das 3. Ausbildungsjahr schließt mit dem Fachschulexamen 
(3 schriftliche Prüfungen) und der fachpraktischen Prüfung 
(Kolloquium) ab, deren Bestehen zur Berufsbezeichnung 
staatlich anerkannte:r Heilerziehungspfleger:in berechtigt.
Zusätzlich kann die Fachhochschulreife erworben werden 

(mit zusätzlicher Prüfungs-
leistung und erfolgrei-
chem Berufsabschluss).



Was ist das Besondere an der Ausbildung am Nelly-Pütz-Berufskolleg?
Die praxisintegrierte Ausbildung der Fachschule für Heilerziehungspflege erfolgt in enger Kooperation 

zwischen Schule und Praxis.

Was müssen Sie bei Ihrer  
Bewerbung vorlegen?

•	 Anmeldevordruck (aus SchülerOnline)
•	 Lebenslauf mit Lichtbild
•	 Beglaubigte Fotokopie des Halbjahres- 			 
	 bzw. Abschlusszeugnisses
•	 Aktuelles erweitertes polizeiliches Führungszeugnis
•	 Ausbildungsabsichtserklärung bzw. Ausbildungsvertrag 	
	 vom Arbeitgeber
•	 Nachweis über Erfahrungen im pflegerischen Bereich

Wie erreichen Sie uns?

Nelly-Pütz-Berufskolleg 
des Kreises Düren
Zülpicher Straße 50
52349 Düren

02421 95410
02421 502686
www.nelly-puetz-bk.de
sekretariat @nelly-puetz-bk.nrw.schule

Ansprechpersonen des Bildungsganges:  
Frau Monjean (Abteilungsleitung)

heike.monjean @nelly-puetz-bk.nrw.schule
Frau Keuter (Bildungsgangleitung)

sandra.keuter @nelly-puetz-bk.nrw.schule

Anmeldung
Die Anmeldung wird ab dem Tag der offenen Tür elektro-
nisch vorgenommen auf www.schueleranmeldung.de
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In welchen Formen findet die Ausbildung statt?
Berufsübergreifender Bereich

•	 Deutsch/Kommunikation

•	 Englisch

•	 Politik/Gesellschaftslehre

•	 Religionslehre

•	 Mathematik (2 Halbjahre zum Erwerb der Fachhochschul-
reife) 

Berufsbezogener Lernbereich

•	 Beziehungs- und Interaktionsprozesse in heilerziehungs-
pflegerischen Arbeitsfeldern professionell gestalten

•	 Gesundheitssorge als elementaren Bestandteil von Teil-
habe erfassen und gestalten

•	 Evidenzbasierte Instrumente und Verfahren im Kontext 
der Leistungen zur individuellen Teilhabe kennen und 
begründet anwenden

•	 Personenzentrierte Leistungen zur Teilhabe im Sozial-
raum erschließen und interdisziplinär koordinieren

•	 Team- und Organisationsprozesse verantwortlich gestal-
ten

•	 Bildungs- und Arbeitsfelder im Kontext individueller 
Teilhabe

•	 Projektarbeit

•	 Praxis in Arbeitsfeldern der Heilerziehungspflege

Wofür steht unsere Schule?
•	 Schule als Lern- und Lebensraum
•	 Mitwirkung als durchgängiges Prinzip
•	 Auszeichnung als „Schule ohne Rassismus – Schule 

mit Courage“
•	 Auszeichnung als „Gute gesunde Schule“
•	 Living and working in Europe (Erasmus+)
•	 Schulkiosk “Snackpoint”
•	 Digitales Lernen
•	 Außenbereich/Naturspielraum
•	 Nelly-Kids (U3-Betreuung)
•	 Teilnahme an Wettbewerben 
•	 (Jugend debattiert, DEHOGA, net-

race, Planspiel Börse)

Was erwarten wir von Ihnen?
•	 Engagement und Interesse für die Arbeit mit Menschen 

mit und ohne Beeinträchtigung
•	 Empathie und wertschätzende Haltung gegenüber Men-

schen mit und ohne Beeinträchtigung
•	 Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit in der Zusammenar-

beit mit anderen 
•	 Studierenden, den Lehrkräften in der Schule und der 

Praxis in den Einrichtungen der Behindertenhilfe
•	 Spaß und Freude im selbständigen Aneignen von Lern-

inhalten in Projektarbeit und Selbstlernphasen


